
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN: 

§1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen: 

1. Für die Geschäftsbeziehung zwischen der Firma Onlinerworld GmbH und 
dem Kunden gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen in ihrer, zum Zeitpunkt der Bestellung, gültigen 
Fassung. Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen  des 
Bestellers werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer 
Geltung ausdrücklich schriftlich zu.


2. Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen 
und Leistungen nicht überwiegend seiner gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen 
ist Unternehmer jede natürliche und juristische Person oder rechtsfähige 
Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrages in Ausübung 
ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.


§2 Vertragsschluss 

1. Der Kunde kann auf der Website des Anbieters das ebook „Der 
Psychonaut“ bestellen. Über den Button „Buch kaufen“ gibt er einen 
verbindlichen Antrag zum Kauf des Buches ab. Vor dem Abschicken der 
Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und einsehen. Der 
Antrag kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn der 
Kunde durch Klicken auf den Button „AGB und Datenschutzerklärung 
akzeptieren“ diese Vertragsbedingungen akzeptiert und dadurch in 
seinen Antrag aufgenommen hat.


2. Die Firma Onlinerworld GmbH schickt daraufhin dem Kunden eine 
automatische Empfangsbestätigung per eMail zu, in welcher die 
Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die der Kunde 
über die Funktion „Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische 
Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die Bestellung des 
Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt keine Annahme des 
Antrages dar. Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der 
Annahmeerklärung durch die Firma Onlinerworld GmbH zustande, die mit 
einer gesonderten eMail (Auftragsbestätigung) versandt wird.


3. Der Vertragsabschluss erfolgt in deutscher Sprache.


§3 Lieferung, Warenverfügbarkeit 

1. Das ebook wird dem Kunden unmittelbar nach Abschluss des Vertrages 
und Eingang der Zahlung zum Download zur Verfügung gestellt. Eine 
Lieferung per Post ist somit ausgeschlossen.


2. Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des 
zum Kauf angebotenen Produktes verfügbar und ist eine Online-



Lieferung nicht möglich, so teilt dies der Anbieter dem Kunden in der 
Auftragsbestätigung mit. Wäre das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht  
die Firma Onlinerworld GmbH von einer Annahmeerklärung ab. Ein 
Vertrag kommt in diesem Fall nicht zustande.


3. Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur 
vorübergehend nicht verfügbar, teilt die Firma Onlinerworld GmbH dies 
dem Kunden ebenfalls in der Auftragsbestätigung mit.


§4 Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung verbleibt die Bestellung im Eigentum des 
Verkäufers.


§5 Preise und Versandkosten 

1. Der angegebene Kaufpreis des ebooks versteht sich einschließlich der 
jeweils gültigen Umsatzsteuer zum Zeitpunkt des Kaufes.


2. Durch die Download-Möglichkeit des Produktes entstehen keine 
Versandkosten.


§6 Übergabe/Bereitstellen zum Download 

1. Übergabe erfolgt durch den Download des ebooks durch den Kunden.

2. Das ebook steht nach dem Erwerb des Nutzungsrechtes zum Daten-

Download im Kontobereich des Kunden zur Verfügung.

3. Da die Nutzung des Buches nach dem Bezahlvorgang sofort verfügbar 

ist, verzichtet der Käufer ausdrücklich auf sein 14-tägiges Widerrufsrecht.


§7 Nutzungsvoraussetzung für das ebook 

1. Der Kunde erwirbt ein einfaches, nicht übertragbares, vor vollständiger 
Zahlung der Lizenzgebühr widerrufliches Recht zur Nutzung des 
angebotenen Titels für den persönlichen Gebrauch.


2. Der Inhalt des erworbenen ebooks darf von dem Kunden, vorbehaltlich 
abweichender, zwingender gesetzlicher Regeln, weder inhaltlich noch 
redaktionell verändert werden.


3. Der Kunde darf das ebook lediglich für den eigenen persönlichen 
Gebrauch verwenden und auf allen seinen Endgeräten nutzen. Im 
Übrigen ist eine Weitergabe und/oder Vervielfältigung unzulässig, ebenso 
deren öffentliche Zugänglichmachung bzw. Weiterleitung, deren 
entgeltliches oder unentgeltliches Einstellen ins Internet oder in andere 
Netzmedien, deren Weiterverkauf und/oder jede sonstige Art von deren 
Nutzung zu kommerziellen Zwecken, egal ob vollständig oder 
auszugsweise.




4. Das ebook ist mit einem digitalen Wasserzeichen versehen, wodurch 
die unberechtigt Weitergabe an Dritte nachverfolgt werden kann. 
Darauf weist die Firma Onlinerworld GmbH explizit hin. 


5.   Im Falle eines Verstoßes gegen §7 (3) behält sich die Firma     
      Onlinerworld GmbH vor, den dadurch entstandenen Schaden  
      gegenüber dem Kunden geltend zu machen. 

§8 Zahlungsmodalitäten 

1. Der Käufer kann die Zahlung per Lastschrifteinzug,  PayPal oder 
Kreditkarte vornehmen. Eine Zahlung auf Rechnung ist nicht möglich.


2. Der Kunde kann die in seinem Nutzerkonto gespeicherte Zahlungsart 
jederzeit ändern.


3. Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsabschluss fällig. 
Ist die Fälligkeit der Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so kommt der 
Kunde bereits durch Versäumung des Termins in Verzug. In diesem Fall 
hat er dem Anbieter für das Jahr Verzugszinsen iHv 5 Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz zu zahlen.


4. Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die 
Geltendmachung weiterer Verzugschäden durch den Anbieter nicht aus.


§9 Sachmängelgewährleistung, Garantie 

1. Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden   
gesetzlichen Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB. Gegenüber 
Unternehmern beträgt die Gewährleistungsfrist auf vom Anbieter 
gelieferten Artikel 12 Monate.


2. Eine zusätzliche Garantie besteht bei dem von der Firma Onlinerworld 
GmbH ebook nur, wenn diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung 
zum jeweiligen Buch abgegeben wurde.


§10 Haftung 

1. Ansprüche des Kunden auf Schadenersatz sind ausgeschlossen. Hiervon 
ausgenommen sind Schadenersatzansprüche des Kunden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), sowie die 
Haftung für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind 
solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Zieles des Vertrages 
notwendig sind.


2. Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet die Firma 
Onlinerworld GmbH nur auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 



Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, 
es handelt sich um Schadenersatzansprüche des Kunden aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.


3. Die Einschränkungen aus Abs.1 und Abs. 2 gelten auch zu Gunsten der 
gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn 
Ansprüche direkt gegen die Firma geltend gemacht werden.


4. Die sich aus Abs. 1 und Abs. 2 ergebenen Haftungsbeschränkungen 
gelten nicht, soweit der Anbieter den Mangel arglistig verschwiegen oder 
eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen hat.


§11 Schlussbestimmungen 

1. Auf Verträge zwischen der Firma Onlinerworld GmbH und den Kunden 
findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
UN-Kaufrechtes Anwendung. Die gesetzlichen Vorschriften zur 
Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender 
Vorschriften, insbesondere des Staates, in dem der Kunde als 
Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt.


2. Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person 
des öffentl ichen Rechts oder um ein öffentl ich-rechtl iches 
Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
Vertragsverhältnissen zwischen der Firma Onlinerworld GmbH und dem 
Kunden der Sitz des Anbieters.


3. Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in 
seinen übrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte 
treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für 
eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der 
Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam.


